Auswertung der Umfrage „Nachhaltigkeit auf dem Gundeldinger Feld“

Die Antworten der Befragten:

Anzahle Befragte: 10

Welche Nachhaltigkeitsmassnahmen auf dem Gundeldinger Feld sind ihnen bekannt?

Ökologie:

· Energiesparmassnahmen allgemein

· 2000 Watt-Gesellschaft (2)

· Energiesparlampen (2)

· Wassermengeregler (4)

· Mehrheitliche Kaltwasserversorgung

· Keine Flüssigseife (2)

· Wasserlose Pissoir (2)

· Solaranlage (6)

· Fernwärme

· Recycling gebrauchter Bauteile (5)

· Sanfte Umnutzung bestehender Gebäude (anstelle von Abriss => Neubau) (3)

· Isolation der Gebäude 

· Mobilo (3)

· Verkauf von ökologischen Produkten / Bioprodukte

· Begrünung (3)

· Kompost

· Nischen für Insekten

· Umgang mit Abfall

· Nutzung von Regenwasser (3)

Soziales:

· Zusammenarbeit verschiedener Firmen auf dem Gelände

· Transform (2)

Verschiedenes:

· Zukünftiger „Dorplatzcharakter“

Welche der Massnahmen, denken Sie, sind am offensichtlichsten? Welche können auch von Besuchern des Gundeldinger Felds erkannt werden?

· Die Umnutzung bestehender Gebäude (2)

· 2000 Watt-Gesellschaft

· Wasserlose Pissoir (2)

· Wassermengeregler

· Solaranlage (6)

· Begrünung

· Kompost

· Nutzung von Regenwasser (3)

· Nischen für Insekten

· Recycling gebrauchter Bauteile (Fassade Halle 2)

· Mobilo (2)

· Neue Nutzung durch die Mieter

· Öko-Pflanzen-Verkauf

Wo sehen Sie geeignete Objekte auf dem Gundeldinger Feld, an denen Nachhaltigkeit demonstriert werden kann?

· Innenhöfe allgemein (2)

· Öffentliche Räume

· Umnutzung bestehender Gebäude am Beispiel Halle 8 - Basilika

· Pro Natura

· Eo ipso (2)

· Theaterfalle

· Bibliothek

· Kalt-Wasser-Anschlüsse

· Solaranlage (2)

· Wasserlose Pissoir

· Nutzung von Regenwasser

· Recycling gebrauchter Bauteile (Fassade Halle 2)

· Begrünung

· Wandseifen

Was denken Sie sind die Schwächen des Gundeldinger Felds in Bezug auf Nachhaltigkeit? Haben Sie eigene Ideen/ Vorschläge für eine bessere Umsetzung der Nachhaltigkeitsmassnahmen auf dem Gundeldinger Feld?

Schwächen:

· Besucher halten sich nicht an das Autoverbot => fehlende Kommunikation (2)

· Strom sparen: Neonröhren sind seriell, nicht parallel => d.h. man kann die überflüssigen Röhren nicht herausnehmen ohne alle auszuschalten. 

· Teilweise veraltete Anlagen (z.B. Heizverteiler)

· Grosse Oberflächen (Dach, Fassaden) => grosser Wärmeverlust

· Klimatisierung der Hallen => grosser Energiebedarf

· Nachhaltigkeitsmassnahmen sind für den Laien schwer erkennbar

Ideen/ Verbesserungsvorschläge:

· Bessere Dämmung der Aussenhüllen (Fenster/ Wände)

· Kleiner Laden für Natur- und Bioprodukte

· Vorplatz Querfeld/Bibliothek: Grasmatten anstatt Kies

